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Die Urfrage eines jeden Menschen: Wo gehöre ich hin?

Evangelium nach  
Johannes 14, 1-12
Ich bin der Weg 
und die Wahrheit 
und das Leben

In jener Zeit sprach Jesus zu 
seinen Jüngern: Euer Herz las-
se sich nicht verwirren. Glaubt 
an Gott und glaubt an mich!
Im Haus meines Vaters gibt 
es viele Wohnungen. Wenn es 
nicht so wäre, hätte ich euch 
dann gesagt: Ich gehe, um 
einen Platz für euch vorzube-
reiten?
Wenn ich gegangen bin und ei-
nen Platz für euch vorbereitet 
habe, komme ich wieder und 
werde euch zu mir holen, da-
mit auch ihr dort seid, wo ich 
bin. Und wohin ich gehe – den 
Weg dorthin kennt ihr.
Thomas sagte zu ihm: Herr, 
wir wissen nicht, wohin du 
gehst. Wie können wir dann 
den Weg kennen?
Jesus sagte zu ihm: Ich bin 
der Weg und die Wahrheit und 
das Leben; niemand kommt 
zum Vater außer durch mich.
Wenn ihr mich erkannt habt, 
werdet ihr auch meinen Vater 
erkennen. Schon jetzt kennt 
ihr ihn und habt ihn gesehen.
Philíppus sagte zu ihm: Herr, 
zeig uns den Vater; das ge-
nügt uns.
Jesus sagte zu ihm: Schon 
so lange bin ich bei euch und 
du hast mich nicht erkannt, 
Philíppus?
Wer mich gesehen hat, hat den 
Vater gesehen. Wie kannst du 
sagen: Zeig uns den Vater? 
Glaubst du nicht, dass ich im 
Vater bin und dass der Vater 
in mir ist? Die Worte, die ich 
zu euch sage, habe ich nicht 
aus mir selbst. Der Vater, der 
in mir bleibt, vollbringt seine 
Werke. Glaubt mir doch, dass 
ich im Vater bin und dass der 
Vater in mir ist; wenn nicht, 
dann glaubt aufgrund eben 
dieser Werke!
Amen, amen, ich sage euch: 
Wer an mich glaubt, wird die 
Werke, die ich vollbringe, auch 
vollbringen und er wird noch 
größere als diese vollbringen,
denn ich gehe zum Vater.

AUS DER FROHEN 
BOTSCHAFT

Wo gehöre ich hin? Wo kann ich bleiben?

ER hat einen Platz für uns
Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Gäste,

wo gehöre ich hin? Wo kann ich bleiben? 
Das sind Urfragen des Menschen. Wir 
suchen ein Zuhause, damit wir nicht auf 
der Straße liegen und im Regen stehen. 
Haus, Wohnung – das ist weit mehr als 
eine Ansammlung von Steinen. Es bedeu-
tet Geborgenheit, ein Dach überm Kopf 
und ein Obdach für die Seele. Man kann 
ja ein schönes Haus haben und doch 
nicht zu Hause sein. „Du hast einen Platz 
in meinem Herzen!“ Diese Geborgenheit 
brauchen wir nicht nur heute und morgen, 
sondern überhaupt. „Im Haus meines 
Vaters gibt es viele Wohnungen …“ sagt 
Jesus im Evangelium am kommenden 
Sonntag. Ahnen Sie, was das heißt? Das 
ist Heimat. 

Wo finde ich Heimat? Diese Frage be-
schäftigt offenbar viele Menschen. Es 
gibt Lieder, Radioreportagen, Filme und 
Ratgeber, die darauf antworten.
 
Ich habe für mich eine ganz einfache 
Antwort auf die Frage gefunden: Heimat 
ist da, wo ich bleiben will. Da, wohin ich 
auch nach einem schönen Urlaub gerne 
wieder zurückkehre. Da, von wo es mich 
nicht wegzieht, und wenn, dann nur für 
kurze Zeit. Heimat heißt für mich: Hier ist 
es gut. Zur Heimat gehört also schon ein 
Ort. Aber Heimat ist beispielsweise auch 
mein Beruf. Wenn ich das Gefühl habe, 
das kann ich, das ist zwar auch manch-
mal anstrengend, aber im Großen und 
Ganzen fühle ich mich wohl. Und auch die 
Menschen, mit denen ich lebe, sind ein 
wichtiger Teil von Heimat.

Ich denke, zu Hause sein kann man auch 
im Glauben. Jesus hat einmal eine Rede 
vor einer großen Menschenmenge gehal-
ten (Johannes 6, 60 – 71). Aber was er zu 
sagen hatte, hat Vielen nicht gefallen. „Als 
sie das hörten, wandten sich viele seiner 
Anhänger von ihm ab und wollten nicht 
länger mit ihm gehen", (Johannes 6, 66) 

erzählt die Bibel. Da dreht Jesus sich um 
zu seinen zwölf Jüngern, also dem engs-
ten Kreis seiner Anhänger, zu denen, die 
ihm am nächsten stehen, und fragt sie: 
„Was ist mit Euch, wollt ihr auch wegge-
hen?'" Aber Petrus antwortet: „Wohin sol-
len wir denn gehen? Du hast doch Worte 
des ewigen Lebens." Die Jünger haben 
bei Jesus eine Heimat gefunden. Bei ihm 
sind sie gern, bei ihm wollen sie bleiben.

Ich denke, sich bei Jesus Christus zu Hau-
se fühlen, das kann man auch noch heute. 
Aus dem gleichen Grund wie die Jünger 
damals: Er hat Worte des ewigen Lebens. 
„Ewig" meint dabei nicht etwa „ewig lang", 
sondern schon eher „ewig gut".

Wir können Jesus zwar nicht mehr so be-
gegnen wie Petrus und die Jünger, aber 
wir können diese seine Worte des ewigen 

Lebens in der Bibel nachlesen. Sie sagen 
uns, worauf es im Leben ankommt und 
worauf nicht. Sie sagen uns auch, dass 
unser Leben mehr wert ist als das, was 
wir tun und leisten können. Und sie erzäh-
len uns, dass unser Leben nicht mit dem 
Tod zu Ende geht, sondern dass wir eine 
Perspektive haben können, die über die-
ses Leben hinausgeht. 

Die wunderbare Perspektive, dass da ein 
Platz für mich vorbereitet ist. Dass ER, 
Jesus mich abholen kommt. Dass ich ein-
mal dort bei IHM sein darf. 

Wo gehöre ich hin? Wo kann ich bleiben? 
Wo finde ich Heimat? 

Ich wünsche Ihnen, dass Sie auf alle die-
se Fragen von Herzen antworten können: 
Jesus! Pfr. Stefan Werner

WORT ZUM SONNTAG

Ein schönes Zuhause.  Foto: Martin Fluess (Pfarrbriefservice)

Musikalische Andacht am Muttertag
Am 14. Mai lädt der Katholische Frauenbund um 17.00 Uhr zu einem 
Muttertagskonzert der besonderen Art nach St. Peter ein. Die zwölf 
Sängerinnen der Frauenschola preisen in wunderschönen Liedern Got-
tes Schöpfung. Die junge Musikerin Emma Wessely bereichert das Kon-
zert mit feierlichen Trompetenklängen. Verena Westhäußer spielt die 
Orgel. Herzliche Einladung an alle Frauen und auch Männer zu dieser 
musikalischen Andacht zum Thema „Schöpfung". Der Eintritt ist frei. 

Am 10. Mai Maiandacht von Maria 2.0
Wie stellen wir uns die Freundschaft zwischen Maria und Elisabeth vor? 
Was hat die Frauen bewegt, die Gott ausgewählt hat, Johannes und Je-
sus zur Welt zu bringen? Was ging in Maria vor, als sie Jesus auf seinem 
Weg begleitete bis zum Kreuz? Wir beginnen mit dem Magnifikat, dem 
Lobgesang Mariens, den sie bei ihrer Ankunft bei Elisabeth gesungen 
hat. Mittwoch, 10. Mai, 19.00 Uhr, Frauenbergkapelle. Gestaltet durch 
die Maria 2.0-Gruppe Bad Waldsee und den Singkreis Haisterkirch.
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GOTTESDIENSTE & mehr
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Marien-Lob mit Franz Wohlfahrt, dem Einharter Dreig’sang und der Stubenmusik Cantilena: Haisterkirch, Samstag, 19.00 Uhr

 Sa, 6. Mai
18.00 Uhr: Beichtgelegenheit in 
St. Peter
18.20 Uhr: Rosenkranz, St. Peter 
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (We), 
mitgestaltet von der Blutreiter-
gruppe, in St. Peter 

 So, 7. Mai
5. Sonntag in der Osterzeit

9.30 Uhr: EUCHARISTIE (We) in 
St. Peter
11.00 Uhr: EUCHARISTIE (We / 
Web) – Eröffnungsgottesdienst 
für die Firmvorbereitung 2023, in 
St. Peter
15.00 Uhr: Maiandacht in Vol-
kertshaus
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkapelle
18.30 Uhr: Maiandacht in der Ka-
pelle in Mittelurbach
19.00 Uhr: EUCHARISTIE am 
Sonntagabend: heute in Michel-
winnaden

   Mo, 8. Mai
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkapelle  

  Di, 9. Mai
9.30 Uhr: EUCHARISTIE, St. Pe-
ter  
18.15 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkapelle
19.00 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung in St. Peter
19.00 Uhr: Maiandacht in Stein-
ach

Mi, 10. Mai
7.30 Uhr: Schülergottesdienst in 
der Frauenbergkapelle
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkapelle
19.00 Uhr: Maiandacht, gestaltet 
von der Gruppe Maria 2.0 in der 
Frauenbergkapelle Seite 1

Do, 11. Mai
9.30 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung, in St. Peter
18.30 Uhr: Friedensgebet auf 
dem Kirchplatz

Fr, 12. Mai
8.30 Uhr: EUCHARISTIE in Stein-
ach
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkirche
19.00 Uhr: Maiandacht in Has-
landen

 Sa, 13. Mai
14.00 Uhr: Trauung des Paares 
Janina Sauter und Marcel Eger in 
der Pfarrkirche St. Peter
18.00 Uhr: Beichtgelegenheit in 
St. Peter
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter 
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (Vo) in 
St. Peter 

 So, 14. Mai
6. Sonntag in der Osterzeit

Muttertag
9.30 Uhr: EUCHARISTIE (Vo) in 
St. Peter
11.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu / 
Web) – Familiengottesdienst in 
St. Peter
15.00 Uhr: Maiandacht in Vol-
kertshaus
17.00 Uhr: Musikalische Andacht 
zum Muttertag in St. Peter 
 Seite 1
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkapelle
18.30 Uhr: Maiandacht in der Ka-
pelle in Mittelurbach
19.00 Uhr: Prüfungssegen (Hu) 
in der Frauenbergkapelle
19.00 Uhr: EUCHARISTIE am 
Sonntagabend: heute in Gais-
beuren

Fr, 5. Mai
18.30 Uhr: Rosenkranz
19.00 Uhr: EUCHARISTIE, Reute

Sa, 6. Mai
10.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier 
(Bu) zum 50-jährigen Jubiläum 
des Kindergartens Gut Beth in 
Reute und Einweihung der Kin-
derkrippe, gestaltet durch den 
Kindergarten und musikalisch 
begleitet von der FaSo-Band  S. 4

 So, 7. Mai
5. Sonntag der Osterzeit

10.30 Uhr: Familiensonntag (Bu), 
mit der FaSo-Band. Leitsatz: 
„Miteinander ... zufrieden leben"
19.00 Uhr: EUCHARISTIE am 
Sonntagabend: heute in Michel-
winnaden

 Mo, 8. Mai
17.00 Uhr: Stille Anbetung in 
Gaisbeuren

 Di, 9. Mai
8.00 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren  

Mi, 10. Mai
7.30 Uhr: Schülergottesdienst, 
Pfarrkirche
19.30 Uhr: Maiandacht, mitge-
staltet vom Kirchenchor Reute  

Do, 11. Mai
10.00 Uhr: Probe vom Kloster in 
der Pfarrkirche

Fr, 12. Mai
10.00 Uhr: Feierlicher Gottes-
dienst zum Schwesternjubiläum 
in der Pfarrkirche Reute
17.00 Uhr: Vesper-Andacht der 
Schwestern
18.30 Uhr: Rosenkranz
19.00 Uhr: EUCHARISTIE, Reute

Sa, 13. Mai
13.30 Uhr: Hochzeitsmesse von 
Michael Kirch und Agathe Brändle
15.30 Uhr: Gottesdienst der Wall-
fahrtsgruppe aus Ochsenhausen 

 So, 14. Mai
6. Sonntag der Osterzeit 

Muttertag
9.30 Uhr: EUCHARISTIE (We) 
Pfarrkirche
zeitgleich „Kinder hören Gottes 
Wort“, Oratorium der Pfarrkirche 
11.45 Uhr: Tauffeier, Pfarrkirche
11.00 Uhr: Evangelischer Gottes-
dienst in Gaisbeuren
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (Vo), in 
Gaisbeuren

 So, 7. Mai
5. Sonntag in der Osterzeit

11.00 Uhr: EUCHARISTIE (We / 
Web) – Eröffnungsgottesdienst 
für die Firmvorbereitung 2023, in 
St. Peter in Bad Waldsee
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (Vo)  

Di, 9. Mai
19.00 Uhr: Rosenkranzgebet für 
den Frieden 

Do, 11. Mai
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet

Sa, 13. Mai
18.30 Uhr: Fatima-Gebetsstunde

 So, 14. Mai
6. Sonntag in der Osterzeit

Muttertag
9.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) 
19.00 Uhr: Maiandacht mit Gebet 
um den Frieden
19.00 Uhr: EUCHARISTIE am 
Sonntagabend: heute in Gais-
beuren

   Sa, 6. Mai
16.00 Uhr: Tauffeier in St. Sebas-
tian
19.00 Uhr: Marienlob gestaltet 
von der Gruppe „Wohlfahrt“ 

   So, 7. Mai
5. Sonntag der Osterzeit

9.00 Uhr: EUCHARISTIE (Vo)
11.00 Uhr: EUCHARISTIE (We / 
Web) – Eröffnungsgottesdienst 
für die Firmvorbereitung 2023, in 
St. Peter Bad Waldsee
19.00 Uhr: EUCHARISTIE am 
Sonntagabend: heute in Michel-
winnaden

   Di, 9. Mai
7.35 Uhr: Schülergottesdienst in 
der Pfarrkirche
19.00 Uhr: Maiandacht in der Ka-
pelle in Hittelkofen

   Sa, 13. Mai
11.00 Uhr: Tauffeier in der Pfarr-
kirche 

   So, 14. Mai
6. Sonntag der Osterzeit

Muttertag
11.00 Uhr: Familiengottesdienst 
– EUCHARISTIE (We), Thema: 
„Wo die Liebe wächst, gedeiht 
das Leben“
19.00 Uhr: EUCHARISTIE am 
Sonntagabend: heute in Gais-
beuren

 St. Peter –  
Wir beten für unsere  
Verstorbenen
Samstag, 6. Mai
Jhtg. Franziska Rudolf; Jhtg. 
Günter Sauter; Jhtg. Konrad Ru-
ess; Frieda Lorinser; Veronika 
Altvater; Margaretha Fischer; 
Angela Birk; Anna und Alfons 
Bohner; Maria und August Birk
19.00 Uhr; St. Peter

Dienstag, 9. Mai
Jhtg. Anton Denninger; Carmi-
ne Balsano
9.30 Uhr; St. Peter

AUS DEN 
KIRCHENBÜCHERN

Das Sakrament der Taufe hat 
empfangen: Felix Koch

Das Sakrament der Taufe emp-
fing: Hannes Sugg

AUS REUTES 
KIRCHENBÜCHERN

 Reute – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Freitag, 12. Mai
19.00 Uhr, Pfarrkirche Reute
Matthias, Agathe und Markus 
Brändle, Agnes Denzel, Maria 
Eisele, Agnes Jäck; Alfons und 
Luise Wegele; Maria Ort u. v. A, 
Augustine Kirchgessner u. v. A. 

Maiandacht des Kirchenchors
Am Mittwoch, 10. Mai, gestal-
tet Pfr. Werner zusammen mit 
dem Kirchenchor Reute unter 
der Leitung von Bernadette Behr 
in der Pfarrkirche St. Peter und 
Paul eine durch und durch musi-
kalische Maiandacht. Drei- und 
vierstimmige Lieder aus ver-
schiedenen Epochen, aber auch 
Lieder aus dem Gotteslob las-
sen die Gottesdienstbesuche-
rInnen in den Lobgesang Mari-
as, ihr Magnificat, einstimmen. 

Maiandachten mit 
den Weihbischöfen 
Schneider, Kreidler 
und Karrer 
Herzlich sind Sie zu den Mai-
andachten ins Schönstatt-Zent-
rum Aulendorf eingeladen: 
7. Mai: mit Weihbischof Dr. Ger-
hard Schneider, den Alphornblä-
sern Aulendorf sowie Johannes 
Hepp (Gitarre)
14. Mai: mit Weihbischof Dr. Jo-
hannes Kreidler und Elli Restle  
(Harfe)
21. Mai: gestaltet vom Projekt 
Pilgerheiligtum mit Weihbischof 
Matthäus Karrer und der Stuben-
musik Höhenklänge
28. Mai: mit Pfarrer Sigbert Bau-
mann und dem Zitherduo     
Die Maiandachten finden jeweils 
um 15.00 Uhr vor der Kapelle, bei 
schlechtem Wetter im Haus statt. 
Am 7., 14. und 21. Mai wird Kaf-
fee und Kuchen angeboten.

SCHÖNSTATT

In der Spitalkapelle gibt es einen 
Kreis tüchtiger Rosenkranzbeter. 
Sie treffen sich sonntags, mon-
tags, dienstags, mittwochs und 
freitags – im Sommer stets um 
18.00 Uhr, abgesehen vom Diens-
tag. Dienstags beginnt das Ro-
senkranzgebet um 18.15 Uhr (im 
Winter um 18.25 Uhr). Mitbeter 
sind sehr willkommen.

ROSENKRANZ

REUTE

Kinder hören Gottes Wort findet 
jetzt ab dem 14. Mai. wieder im 
Oratorium der Pfarrkirche statt.



BLICK in die GEMEINDEN

Jesus ist Euer Freund

KIRCHENFÜHRUNG
Eine spirituelle Führung durch 
die Pfarrkirche St. Peter bietet 
Kur- und Reha-Seelsorger Egon 
Wieland am 15. Mai an (19.30 
Uhr). Interessant nicht nur für 
Gäste; auch den Hiesigen wird 
die bauliche Verkündigungsqua-
lität der Pfarrkirche oft neu er-
schlossen.

Kirchengemeinde St. Peter
sonntags – 15.00 Uhr in Volkerts-
haus
sonntags – 18.30 Uhr in Mittel-
urbach
dienstags – 19.00 Uhr in Steinach
Mittwoch, 10. Mai – 19.00 Uhr in 
der Frauenbergkapelle Seite 1
Freitag, 12. Mai, 19.00 Uhr in 
Haslanden
Sonntag, 14. Mai, 17.00 Uhr, in 
der Pfarrkirche St. Peter Seite 1
Freitag, 26. Mai, 19.00 Uhr in 
Haslanden

Haisterkirch 
Samstag, 6. Mai – 19.00 Uhr: 
Marienlob in der Pfarrkirche Hais-
terkirch mit der Gruppe Wohlfahrt
Dienstag, 9.Mai – 19.00 Uhr: Mai-
andacht in Hittelkofen

Michelwinnaden 
Samstag, 13. Mai – 18.30 Uhr: 
Marienandacht zum Fatima-Tag
Sonntag, 14. Mai – 19.00 Uhr: 
Maiandacht mit Gebet um den 
Frieden
Sonntag, 21. Mai – 19.00 Uhr: 
Maiandacht, mitgestaltet von der 
Musikkapelle Michelwinnaden 
mit Pfingstnovene.

Reute
Heute, 4. Mai – 19.00 Uhr, Gais-
beuren, mitgestaltet von den 
Landfrauen Reute-Gaisbeuren
Mittwoch, 10. Mai – 19.30 Uhr, 
Pfarrkirche Reute, mitgestaltet 
vom Kirchenchor Reute Seite 2
Montag, 15. Mai – 19.00 Uhr, Ka-
pelle Kümmerazhofen
Dienstag, 30. Mai – 18.00 Uhr, 
Maiandacht des Singkreises der 
Solidarischen Gemeinde

MAIANDACHTEN

Jahreshauptversammlung: Am 
Sonntag, 7. Mai, lädt die Kol-
pingsfamilie zur Jahreshauptver-
sammlung ins Gemeindehaus St. 
Peter ein. Beginn: 15.00 Uhr.

KOLPING

Ergänzungen zu den oben 
genannten Terminen bitte im 
Pfarrbüro St. Peter melden 
(Tel. 990 910)

ERSTKOMMUNION 2023

„Herzlichen Dank für den schönen Erstkommuniongottesdienst“ – viele Eltern und Verwandte haben 
das an uns ausgesprochen. Und auch die Kinder haben im Dankgottesdienst am nächsten Tag gedankt; ihr 
Dank galt der Begegnung mit Jesus. Möge dieser Tag den Familien noch lange in Erinnerung bleiben. Und 
vor allem: Mögen die Kinder die Gemeinschaft (Kommunion) mit Jesus immer wieder als etwas Schönes, als 
etwas Beglückendes und Bestärkendes erfahren. Vielleicht ja schon am kommenden Sonntag ... Pfr. Werner

Gruppe St. Peter I (mit Pfarrer Bucher) Foto: Pinggera 

Gruppe St. Peter II (mit Pfarrer Thomas Bucher) 
 Foto: Pinggera

Die fünf Erstkommunionkinder von Michel-
winnaden (mit Ministranten) Foto: Rastic

Die Erstkommunikanten von Reute-Gaisbeuren (mit Pfarrer Werner und Andreas Hund). Foto: Rehbein

Haisterkirchs Erstkommunionkinder werden flankiert von Pfarrer Stefan Werner und Pastoralassistent An-
dreas Hund (links) Foto: Martin

PFARRBÜRO
Öffnungszeiten: Das Pfarrbüro ist 
am Montag (8. Mai), Dienstag (9. 
Mai), Donnerstag (11. Mai)  und 
Freitag (12. Mai) von 9.00 Uhr bis 
11.30 Uhr geöffnet. Am Mittwoch 
ist das Pfarrbüro ganztägig und 
am Donnerstagnachmittag ge-
schlossen.

„Eine Frage des Geschlechts?“ 
Der Frauenbund Bad Waldsee 
lädt am morgigen Freitag, 5. Mai, 
um 15.00 Uhr, zum Besuch der 
Ausstellung „Eine Frage des Ge-
schlechts?“ ins Museum Humpis-
Quartier nach Ravensburg ein. Die 
Ausstellung zeigt die Geschichte 
Ravensburger Frauen vom 18. 
Jahrhundert bis zur Erlangung des 
Frauenwahlrechts 1919. Sie wid-
met sich dabei der Frage, wie die 
Kategorie „Geschlecht“, ebenso 
wie Stand, Klasse und Herkunft, 
den Zugang zu politischen Rech-
ten und sozialen Räumen definier-
te. Die Anreise nach Ravensburg 
erfolgt in Eigenregie – die Vor-
standschaft empfiehlt die Bodo-
Buslinie. Die Teilnehmerinnenzahl 
ist begrenzt, Anmeldungen sind 
an Gaby Merk unter Tel. 0170 / 
8141669 oder per Mail an Frauen-
bund-bad-waldsee@t-online.de zu 
richten. 

FRAUENBUND

GEISTLICHE
ABENDMUSIK

Karina Aßfalg (Bild) singt am 
kommenden Mittwoch, 10. Mai, 
bei der Geistlichen Abendmu-
sik in St. Peter Bad Waldsee. 
Hermann Hecht, Organist und 
Chorleiter in St. Peter, wird mit 

der renommier-
ten Sopranistin 
(Operndiplom 
St. Petersburg) 
Werke großer 
Meister, kon-
zertante Vokal- 

und Instrumentalmusik, zu Gehör 
bringen. Kurseelsorger Egon Wie-
land wird zwischen den einzelnen 
Musikwerken Texte lesen und 
Impulse einfließen lassen. Die 
Geistliche Abendmusik beginnt 
um 19.30 Uhr.

Sr. M. Dulcissima (Bild), gebürtig 
aus Reinstetten, Mitglied der Ge-
meinschaft „Oase des Friedens“, 
hat Dinge erlebt, die wohl niemand 
hinter einer frommen Frau im Or-
densgewand vermuten würde. 

Beeindruckend 
ehrlich, offen 
und lebendig 
benennt sie Tat-
sachen, die nor-
malerweise un-
ter Verschluss 

bleiben. Ihre Worte berühren und 
ermutigen. Sie spricht am kom-
menden Donnerstag 11. Mai, um 
19.30 Uhr im Großen Saal des 
Katholischen Gemeindehauses 
St. Peter in Bad Waldsee. Der Ein-
tritt ist frei.

VORTRAG
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Ein großer Tag für Reute: Am 6. Mai feiern wir 50 Jahre Kindergarten Gut Beth
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In den Kirchen liegen Gratisexemplare des Kirchenanzeigers (KA) 
zum Mitnehmen aus.

KA digital: Der Kirchenanzeiger wird in der Regel bereits am Mittwochabend 
auf der Homepage der Seelsorgeeinheit www.seelsorgeeinheit-badwald-
see.de veröffentlicht.

KA digital Man kann den Kirchenanzeiger auch als Newsletter beziehen. Da-
mit man den KA regelmäßig am Abend des Drucktages per Mail zugeschickt 
bekommt, starte man diesen kostenlosen Service mittels einmaligem Input 
beim Eingabefeld auf der Homepage der SE.

KA digital Man kann sich den Kirchenanzeiger auch kostenlos aufs Handy 
schicken lassen. Wer das per WhatsApp möchte, gehe folgendermaßen vor: 
Man speichere die Nummer +49 176 32 37 04 04 (Webmaster der Seelsorge-
einheit) unter dem Namen „Kirchenanzeiger“ ab und sende dann eine Nach-
richt per WhatsApp mit dem Stichwort „Start“. Dann bekommt man bereits 
am Abend des Drucktages – in der Regel also am Mittwochabend – den neu-
en KA aufs Handy geschickt. Für ein Abbestellen reicht das Stichwort „Stop“. 
Für die Zusendung über Threema gehe man wie folgt vor: Man speichere die 
Threema-ID2V8K4T3S (Webmaster der Seelsorge-
einheit) unter dem Namen „Kirchenanzeiger“ ab und 
sende dann eine Nachricht per Threema mit dem 
Stichwort „Start“. Dann bekommt man den neuen 
KA ebenfalls bereits am Abend des Drucktages aufs 
Handy geschickt. Für ein Abbestellen reicht auch 
hier das Stichwort „Stop“. Man kann den aktuellen 
Kirchenanzeiger auch über den hier abgedruckten 
Threema-QR-Code aufrufen.

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2
Pfarrsekretariat: Heidrun Bayler, Tel. 51 27, Fax 4 91 13
Mail: stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de
Reguläre Öffnungszeiten: montags 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr

Gemeindeseelsorge
Pfarrer Thomas Bucher (Bu): Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-14, thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner (We): Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-13, stefan.werner@drs.de
P. Hubert Vogel (Vo): Klosterhof 1, Tel. 40 94 180, hubert.vogel@drs.de
Gemeindereferentin Sandra Weber (Web): Klosterhof 1, Tel. 404 116, Sandra.Weber@drs.de
Pastoralassistent Andreas Hund (Hu): Klosterhof 1, Tel. 404 118, andreas.hund@drs.de
Kirchenmusikerin Verena Westhäußer (Wes): Klosterhof 1, Tel. 404 117, Verena.Westhaeusser@drs.de
Monika Winstel, Trauerbegleiterin (Win): 0163 / 9721608, Monika.Winstel@drs.de

Zuständig auch für Michelwinnaden

Pfarrsekretariat: Gabriela Dörflinger, Tel. 990 91-0; Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de
                                Christine Tschönhens, Tel. 99091-12; Mail: Christine.Tschoenhens@drs.de
                                          Fax: 9 90 91-22   
Reguläre Öffnungszeiten: montags bis freitags 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
zusätzlich donnerstags am Nachmittag von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

Für die Vermietung des Gemeindehauses St. Peter: Cordula Bulling
Mail: cordula.bulling@drs.de; Telefon: 4041-14
Telefonsprechzeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag jeweils von 9.00 bis 11.30 Uhr

Pfarrsekretariat: Michaela Sproll, Tel. 12 48
Mail: KathPfarramt.Reute@drs.de
Reguläre Öffnungszeiten: montags 15.30 bis 18.30 Uhr, mittwochs 9.00 bis 11.00 Uhr
donnerstags 8.00 bis 12.00 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23

Jugendseelsorge
Diakon David Bösl (Bö), Mobile Jugendseelsorge für den Raum Bad Waldsee
Klosterhof 1, Bad Waldsee – david.boesl@drs.de – Handy und Whatsapp: 0157 / 51 66 13 14
Tel. 404 119 – www.mobile-junge-kirche.de

Kur- und Reha-Seelsorge
Pastoralreferent Egon Wieland (kath.), Tel. 40 41 12, egon.wieland@drs.de
Klosterhof Bad Waldsee (Eingang 4)
Pfarrerin Verena Engels (ev.), Tel. 409 40 22, verena.engels@elkw.de

Leiten die Seelsorgeeinheit Bad Waldsee gemeinsam: 
Pfarrer Thomas Bucher (links) und Pfarrer Stefan Werner

Leseabschnitte für jeden Tag 
Matthäus-Lesejahr (A)

Donnerstag, 4. Mai
Apg 13,13-25; Joh 13,16-20

Freitag, 5. Mai
Apg 13,26-33; Joh 14,1-6

Samstag, 6. Mai
Apg 13,44-52; Joh 14,7-14

Sonntag, 7. Mai
L I: Apg 6,1-7; L II: 1Petr 2,4-9; Ev: Joh 
14,1-12

Montag, 8. Mai
Apg 14,5-18; Joh 14,21-26

Dienstag. 9. Mai
Apg 14,19-28; Joh 14, 27-31a

Mittwoch, 10. Mai
Apg 15,1-6; Joh 15,1-8

Donnerstag, 11. Mai
Apg 15,7-21; Joh 15,9-11

Ökum. Bibel-Leseplan
Heute: Spr 4,10-19
Freitag: Spr 4,20-27
Samstag: Spr 5,1-23
Sonntag: Psalm 108
Montag: Spr 6,6-11
Dienstag: Spr 6,12-19
Mittwoch: Spr 7,1-27
Donnerstag: Spr 8,1-21

IN DER BIBEL 
LESEN

Der Ökumenische Bibellese-Plan 
führt in vier Jahren einmal durch 
das Neue Testament und in acht 
Jahren durch alle Bücher des Alten 
Testamentes. 
Der Einstieg ist jederzeit möglich. 

REUTE Frauen als
Glaubenszeuginnen
damals und heute
25.05.2023
19.30 Uhr
Prof. Dr. Johanna Rahner

Kirche St. Jodok 
Ravensburg

kostenfrei

Veranstalter: Kirche in der Stadt - Seelsorgeeinheit
Ravensburg-Mitte; keb Kreis Ravensburg e.V.; 
Stadt Ravensburg - Gleichstellungsbeauftragte

WELTLADEN

Walk & Talk:  
Dem fairen Kaffee  
auf der Spur
Schon die alten Griechen hatten 
es so gemacht: Bildung und Be-
wegung an der frischen Luft. Der 
Weltladen bietet in diesem Jahr 
anlässlich des Weltladentags 
am 13. Mai einen „Bildungsspa-
ziergang“ an. Bei einer interak-
tiven, etwa zweistündigen Tour 
durch Bad Waldsee erfahren Sie 
Wissenswertes und Kurioses 
rund um unser Lebenselexier 
„Kaffee“. 

Wie wird er angebaut, wieviel 
„Mann/Frau“ steckt darin? In-
wiefern spielen Klimawandel, 
Börsenkurse, Siegel, Gerechtig-
keitsfragen und sogar unser Spar-
schein eine Rolle? Diesen Fragen 
gehen wir an sechs Stationen 
nach. Eine Tasse Kaffee und ein 
Stück Kuchen runden die Tour ab.
Die Tour ist kostenfrei und startet 
um 14.00 Uhr unter den Rathaus-
arkaden in Bad Waldsee. 

Bitte beachten: Die Teilnehmer-
zahl ist auf 20 begrenzt. Eine An-
meldung ist erforderlich: info@
weltladen-badwaldsee.de, Tel: 
48300 oder direkt im Weltladen 
am Ravensburger Tor.

Kirche und Kino Am kom-
menden Donnerstag, 11. Mai, 
wird in St. Jodok in Ravensburg 
der Film „Maria Magdalena" ge-
zeigt (19.30 Uhr).

Michaela Scheffold-Haid und 
Martina Hund von der Ambulan-
ten Hospizgruppe Ravensburg 
e.V. begeben sich am Mittwoch, 
10. Mai, um 13.00 Uhr auf die 
Spur dessen, was sie für andere 
Menschen am Ende des Lebens 
tun können. Der Vortrag findet in 
den Räumlichkeiten der Katholi-
schen Erwachsenenbildung Kreis 
Ravensburg e.V. in der Allmand-
straße 10 in Ravensburg statt. 
Anmeldung unter www.keb-rv.de 

STERBEGELEIT

Am Samstag das  
große Kindergartenfest
Die Kirchengemeinde Reute als Einrich-
tungsträger und die Stadt Bad Waldsee 
als Bauherr beim neu errichteten Kinder-
haus laden an diesem Samstag, 6. Mai, 
zum großen Kindergartenfest in Reute 
ein. Der Festtag beginnt um 10.30 Uhr 
mit dem Jubiläumsgottesdienst in der 
Pfarrkirche aus Anlass des 50-jährigen 
Bestehens des Kindergartens Gut-Beth.

Die Einweihung des neuen Gebäudes 
„Krippe Gut-Beth" erfolgt anschlie-
ßend. Grußworten sprechen Pfarrer 
Thomas Bucher, Oberbürgermeis-
ter Matthias Henne, Ortsvorsteher 
Achim Strobel und ein Vertreter der 
Firma Weizenegger Objektbau GmbH, die 
das in Holzbauweise errichtete Haus ge-
baut hat.
Den ganzen Tag – bis 17.00 Uhr – gibt 
gibt es ein buntes Programm im Kinder-
garten, in der neuen Krippe und im Katho-
lischen Gemeindehaus. Für die Kinder gibt 
es eine Spielstraße, das Spielmobil ist da, 
es gibt Theater und Gelegenheit, etwas 
zu basteln. Währenddessen können ihre 
Eltern und all die anderen Gäste das neue 
Gebäude und das bisherige Haus in Au-
genschein nehmen. 
Natürlich ist der Tag der offenen Türe be-
wirtet.
Und es gibt eine Tombola.
Also: Auf nach Reute! Am Samstag. Zum 
Kindergartenfest.

WIR FREUEN UNS 
AUF EUCH!

06.05.23
SAMSTAG

VON 10.30 - 17 UHR

10.30 UHR 
JUBILÄUMSGOTTESDIENST 
IN DER PFARRKIRCHE

    LICHE 
EINLADUNG 

AN ALLE FAMILIEN, FREUNDE 
UND INTERESSIERTE

TAG DER OFFENEN TÜR
MIT OFFENEN RÄUMEN

LECKERES ESSEN
KAFFEE UND KUCHEN

REUTE
ANSCHLIESSEND FEIERN WIR DEN GANZEN TAG MIT
BUNTEM PROGRAMM UND TOLLEN AKTIONEN FÜR
GROSS UND KLEIN IM KINDERGARTEN, DER KRIPPE UND
DEM GEMEINDEHAUS.

TOMBOLA

ÜBERRASCHUNGS-
AKTIONEN

TOLLES KINDERPROGRAMM
SPIELSTRASSE, THEATER, 
BASTELN, SPIELMOBIL


